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      Verein Ezindu Solidarität, Escholzmatt            

BILANZ
in CHF

AKTIVEN

Umlaufvermögen 17'497 100.0% 13'539 100.0%

Flüssige Mittel 17'497 13'539

TOTAL AKTIVEN 17'497 100.0% 13'539 100.0%

PASSIVEN

Organisationskapital 17'497 100.0% 13'539 100.0%

Erarbeitetes freies Kapital 17'497 13'539

TOTAL PASSIVEN 17'497 100.0% 13'539 100.0%

31.12.2019 31.12.2018
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BETRIEBSRECHNUNG
in CHF

Erhaltene freie Zuwendungen 1 17'763 12'556
Einnahmen Anlässe 2 335 105
Betriebsertrag 18'098 100.0% 12'661 100.0%

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen 3 13'850 76.5% 13'106 103.5%

Sachaufwand 200 1.1% 0 0.0%

Betriebsaufwand 14'050 77.6% 13'106 103.5%

BETRIEBSERGEBNIS 4'048 22.4% -445 -3.5%

Finanzaufwand -91 -0.5% -71 -0.6%

JAHRESERGEBNIS VOR ZUWEISUNG AN 
ORGANISATIONSKAPITAL 3'958 21.9% -516 -4.1%

Zuweisungen / Verwendungen
Zuweisungen ans freie Kapital 3'958 0
Entnahme aus erarbeitetem freien Kapital 0 516

2019 2018
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ANHANG

Angaben über den Verein
Name Ezindu Solidarität
Rechtsform Verein
Rechtsgrundlage Vereinsstatuten vom 27.01.2015
Zweck Der Verein bezweckt die Unterstützung und Förderung von verschiedenen 

Hilfsprojekten in Nigeria. Der Verein verfolgt keine kommerziellen Zwecke und
erstrebt auch keinen Gewinn. Die Organe sind ehrenamtlich tätig.

Sitz Escholzmatt-Marbach
Vereinspräsident Walter Schacher, Mooshof 16, 6182 Escholzmatt
Vizepräsident Pfarrer Polycarp Nworie, Freiherrenweg 12, 6274 Eschenbach
Kassierin Margrith Krummenacher, Gumme, 6182 Escholzmatt
Aktuar Kurt Bucher, Moosmatte 11, 6182 Escholzmatt
Beisitzerin Ruth Wicki, Rothenbach, 6182 Escholzmatt

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, 
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des 
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe 
der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im 
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen 
könnten. Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der 
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle des Vereins
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und 
Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Betriebsrechnung

1. Erhaltene freie Zuwendungen
Spenden Kirchgemeinde Escholzmatt, Opfergaben 520
Spende Kirchgemeinde Escholzmatt, Spende 1'000
Spenden Kirchgemeinde Eschenbach, Opfergaben 4'089
Spende Kirchgemeinde Eschenbach, Spende 1'000
Spenden Kirchgemeinde Inwil, Opfergaben 1'751
Spenden Kirchgemeinde Ballwil, Opfergaben 1'082
Spenden Kirchgemeinde Erschwil, Opfergaben 274
Spenden Kirchgemeinde Büsserach, Opfergaben 191
Spenden Kirchgemeinde Entlebuch, Opfergaben 277
Spenden Privatpersonen und Unternehmen 7'580
Total erhaltene freie Zuwendungen 17'763
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2. Einnahmen Anlässe
Spenden am Weihnachtsmarkt Escholzmatt 335

3. Entrichtete Beiträge und Zuwendungen
Der entrichtete Betrag von CHF 13'850 ging vollumfänglich an das Projekt Ezindu in Nigeria.
Für CHF 12'750 konnte in der Region Amuda ein weiteres Solarbrunnenprojekt realisiert werden.
Aus einer Tiefe von ca. 70 Metern kann nun das ganze Jahr sauberes Trinkwasser gefördert werden.
Der für die Entrichtung von Schulgeldern zweckgebundene Betrag von CHF 1'100 der Firmlingen aus 
Eschenbach wurde Pfarrer Poliycarp überwiesen. Damit wird 15 Kindern der Schulbesuch während 
einem Semester ermöglicht.

4. Sachaufwand
Der Sachaufwand von CHF 200 besteht aus Kosten für einen Werbeflyer sowie einen Spendenbrief. 
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